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Betreff:  Lösung des Problems „Wasser in den Kellern Kurmarkstraße und Am Bahndamm 

Inhalt (beim Antrag Beschlussentwurf und Begründung): 

Der Bürgermeister wird gebeten, seinen Einfluss im Wasser- und Bodenverband „Welse“ geltend zu machen, um eine kurzfristige 
Lösung für die Bürgerinnen und Bürger im Wohngebiet am Landgraben, zwischen der Straße Am Bahndamm und der 

Kurmarkstraße mit Wasser in den Kellern ihrer Häuser zu finden. Dies gilt auch für weitere Wohngebiete, in denen es zu 
Grund-wasserproblemen in Kellern gekommen ist. Durch eine hydrologische Betrachtung des Geländes, muss es zu 
Maßnahmen kommen, durch die eine dauerhafte Entspannung der Situation der Betroffenen erreicht wird. 

Begründung: 

Seit mehreren Jahren kommt es im Gebiet an den Häusern in der Nähe „Am Landgraben“ gerade zwischen „Am Bahndamm“ und 
der „Kurmarkstraße“ zur verstärkten Ansammlung von Wasser in den Kellern. Die Kellerböden wurden nach 1945 schon 
angehoben, um eine Trockenheit zu garantieren. Seit mehreren Jahren kommt es jetzt vermehrt zum austreten von 
Schichtenwasser/Grundwasser. Der Grund wird bei den Betroffenen durch das Verkrauten des Landgraben ausgemacht bzw. der 
zu hoch liegende Durchfluss unter der Helbigstraße. Die Fachleute im Wasser- und Bodenverband müssen kurzfristig auf die 
Hinweise reagieren und die Befürchtungen, dass das Wasser im Herbst noch steigt, wenn nichts passiert, sind nach unserer 
Auffassung sehr ernst zu nehmen. 

Unterschrift 



 

 

  
In den Kellern wird ständig das Wasser abgepumpt… 

 

 
Der Landgraben ist zugewachsen, er muss kurzfristig ausgebaggert werden, damit 

das Schichtenwasser im Graben wieder abfließen kann. 

 


